Zeie, 
3 Abdruck als Beilage 


Fur Geſetz⸗ Sammlung für die 
` Königlichen Preufifcen Staaten. 


Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 
A 
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(Nr, 318.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Haushalts-Etat des 
Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870. Vom 29. Juni 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


$. 1. 
Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Nachtrag zum Haushalts⸗Etat 
4 des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1879. wird in Ausgabe 
auf 68,600 Thaler, nämlich 
auf 62,600 Thaler an fortdauernden, und x 
auf 6,000 Thaler an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
feſtgeſtellt und tritt dem durch das Geſetz vom 13. Juni d. J. (Bundesgeſetzbl. 
SS feftgeftellten Haushalts⸗Etat des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 
0. hinzu. 
8 9.2. 


Die Mittel zur Beſtreitung des durch dieſes Geſetz auf 68,600 Thaler 
feſtgeſtellten Mehrbedarfs ſind, ſoweit letzterer nicht durch die aufkommenden Gerichts⸗ 
koſten _ wird, durch Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maaßgabe 
ihrer Bevölkerung aufzubringen. e 


Ackundli öchſtegenhändigen Anterſchrift und beigedruckt 
Bundes- Juſehe unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 29. Juni 1869. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard- Schönhaufen. 


Bundes ⸗Geſetzbl. 1869. 47 Nach⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 9. Juli 1869. 


TR NEEN 


zum 


Haushalts- Etat des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870. 


Tit. Ausgabe. 


Fortdauernde Ausgaben. 
Kap. 10. Oberſter Gerichtshof für Handelsſachen. 


J. Beſoldungen. 
1. | Der Präſid ene CCC 
2. J Ein Vizepräſident er e s e gen. Ge 
3. | Zwölf Räthe mit je 3000 Thlr. 2. 0. A 
4. | Subaltern⸗Beamte und zwar: 


a) zwei Beamte erfier Klaſſe (ein Sekretair und 
ein Regiſtrator) mit 700 bis 1500 Thlrn., im 
Durchſchnitt 1100 Thlrn. . eege e 
b) zwei Kanzleiſekretaire mit 500 bis 900 Thlrn., 
im Durchſchnitt 700 Thlrn— ꝑ .. 
5. | Unterbeamte und zwar: 
a) ein Botenmeiſter mit e RER 
b) zwei Kanzleidiener mit 350 bis 450 Thlrn., im 
Durchſchnitt 400 Thlr n 
ein Saudi g Aa ec an ann AER 


Summa Tit. I. 


Betrag für 1870 


im im 


Einzelnen. Ganzen. 


Thlt. Thlr. 


51,200 


— Së 
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Betrag für 1870 


Tit. Ausgabe. im im 
Einzelnen. Ganzen. 
Thlr. Thlr. 
II. Andere perſönliche Ausgaben. 
1. Zur Aushülfe in Abweſenheits- und Krankheitsfällen der 
etatsmäßigen Subaltern- und Anterbeamten 200 
2. | Zur Annahme von Kanzleidiätarien, Hülfsſchreibern und 
e eren gegen d 1,200 
Summa Tit. II. - 1,400 
III. Sächliche Ausgaben. 
1. ] Zu Lokalmiethe, Schreibmaterialien, Druckſachen, H 
e Hol 
Licht und für die Bibliothek . RT er 
rr ee Ehe EE 1,000 
Summa Tit. III. 10,000 
Dazu Summa Tit. II. . 1,400 
» i 5 51,200 
Ergiebt als Summa der fortdauernden Ausgaben 8 62,600 


Einmalige außerordentliche Ausgabe. 
Kap. 8. Oberſter Gerichtshof für Handelsſachen. 
1. | Für die erſte Einrichtung der Dienſtlokalien und Ausſtat⸗ 


tung derſelben mit Utenſilie n 3 4,000 

2. | Für Umzugs- und perſönliche Reiſekoſten nach Maaßgabe der 
in Preußen geltenden Vorſchriftennn ru... : 2,000 
Summa der einmaligen Ausgaben . | 6,000 


Schloß Babelsberg, den 29. Juni 1869. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


47 (Nr. 319.) 
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(Nr. 319.) Geſetz, betreffend die Gleichberechtigung der Konfeſſionen in bürgerlicher und 
ſtaatsbürgerlicher Beziehung. Vom 3. Juli 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 
Einziger Artikel. 


Alle noch beſtehenden, aus der Verſchiedenheit des religiöſen Bekenntniſſes 
hergeleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte wer⸗ 
den hierdurch aufgehoben. Insbeſondere ſoll die Befähigung zur Theilnahme an 
der Gemeinde- und Landesvertretung und zur Bekleidung öffentlicher Aemter vom 
religiöſen Bekenntniß unabhängig ſein. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes ⸗Inſiegel. N 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 3. Juli 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen.“ 


(Nr. 320.) 
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(Nr. 320.) Convention entre la Confede- 
ration de l’Allemagne du Nord 
et UItalie pour la garantie réci- 
proque de la propriete des 
oeuvres d’esprit et d'art, Du 
12 Mai 1869. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, au nom 
de la Confédération de l’Allemagne 
du Nord et Sa Majeste le Roi d’Italie, 
également animés du desir d’adopter, 
zun commun accord, les mesures 
qui leur ont paru les plus propres 
& garantir reciproquement la pro- 
priete des oeuvres d’esprit et d’art, 
ont resolu de conclure une conven- 
tion à cet eflet, et ont nommé pour 
leurs plénipotentiaires, savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse: 


Mr. Alexandre Maximilien 
de Philipsborn, Son direc- 
teur au Ministère des affaires 
etrangeres, 


et 
Sa Majesté le Roi d’Italie: 


Mr. Edouard Comtede Lau- 
nay, Son Envoyé Extraordi- 
naire et Ministre plenipoten- 
tiaire pres Sa Majesté le Roi 
de Prusse et pres la Confé- 
Sien de PAllemagne du 

or 


3 

lesquels apres avoir échangé leurs 
pleins-pouvoirs, trouvés en bonne et 
due forme, sont convenus des articles 
suivants: 

Art. I. 


Les auteurs de livres, brochures 


(Fr. 320.) (Ueberſetzung.) Uebereinkunft 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und Italien wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Rechte an literariſchen 
Erzeugniſſen und Werken der 
Kunſt. Vom 12. Mai 1869. 


Seu Majeſtät der König von Preußen 
im Namen des Norddeutſchen Bundes 
und Seine Majeſtät der König von 
Italien, gleichmäßig von dem Wunſche 
beſeelt, im gemeinſamen Einverſtändniß 
ſolche Maaßregeln zu treffen, welche Ihnen 
zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an 
literariſchen Erzeugniſſen und Werken der 
Kunſt vorzugsweiſe geeignet erſchienen 
ſind, haben den Abſchluß einer Ueberein⸗ 
kunft zu dieſem Zwecke beſchloſſen und zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeſtät der König von 
Preußen: : 
den Herrn Alexander Maxi⸗ 
milian von Philips born, 


Allerhöchſtihren Direktor im 
Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 

und 


Seine Majeſtät der König von 
Italien: 
den Herrn Eduard Grafen von 
Launay, Allerhöchſtihren außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter bei Sei⸗ 
ner Majeſtät dem Könige von 
Preußen und bei dem Nord— 
deutſchen Bunde, 


welche, nach Austauſch ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, über nachſtehende Artikel über⸗ 
eingekommen ſind: 

Art. 1. 


Die Urheber von Büchern, Broſchüren 


ou autres éerits, de compositions 
musicales ou d’arrangements de mu- 
sique, d’oeuvres de dessin, de pein- 
ture, de sculpture, de gravure, de 
lithographie et de toutes autres pro- 
duetions analogues du domaine litte- 
raire ou artistique, jouiront dans 
chacun des deux pays reeiproque- 
ment des avantages qui y sont ou 
y seront attribues par la loi à la 
propriete des ouvrages de litterature 
ou d'art, et ils auront la méme pro- 
tection et le méme recours legal 
contre toute atteinte portee & leurs 
droits, que si cette atteinte avait été 
commise & l’egard d’auteurs d’ou- 
vrage publies pour la premiere fois 
dans le pays m&me. 

Toutefois ces avantages ne leur 
seront réeiproquement assurés que 

endant Pexistence de leurs droits 

ans le pays oi la publication ori- 
ginale a été faite, et la durée de leur 
Jouissance dans autre pays ne pourra 
excéder celle fixee par la loi pour 
les auteurs nationaux. 


Art. 2. 


Sera reeiproquement lieite la pu- 
blieation dans chacun des deux pays 
d’extraits ou de morceaux entiers 
d’ouvrages, ayant paru pour la pre- 
miere fois dans l’autre, pourvu que 
ces publications soient specialement 
appropriees et adaptees pour Pen- 
seignement ou l’etude, et soient 
accompagnees de notes explicatives, 
ou de traduetions interlineaires ou 
marginales dans la langue du pays 
oü elles sont imprimees. 


Art. 3. 


La jouissance du benefice de Par- 
tiele 1 est subordonnee à Paccom- 
plissement, dans le pays d’origine, 
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oder anderen Schriften, von muſikaliſchen 
Kompoſitionen und Arrangements, von 
Werken der Zeichenkunſt, der Malerei, 
der Bildhauerei, des Kupferſtichs, der 
Lithographie und allen anderen ähnlichen 
Erzeugniſſen aus dem Gebiete der Literatur 


oder Kunſt ſollen in jedem der beiden 


Länder gegenſeitig ſich der Vortheile zu 
erfreuen haben, welche daſelbſt dem Eigen⸗ 
thum an Werken der Literatur oder Kunſt 
geſetzlich eingeräumt ſind, oder eingeräumt 
werden. Sie ſollen denſelben Schutz und 
dieſelbe Rechtshülfe gegen jede Beein⸗ 
trächtigung ihrer Rechte genießen, als 
wenn dieſe Beeinträchtigung gegen die 
Urheber ſolcher Werke begangen wäre, 
welche zum erſten Mal in dem Lande 
ſelbſt veröffentlicht worden ſind. 

Es ſollen ihnen jedoch dieſe Vortheile 
der? nur fo lange zuſtehen, als ihre 

echte in dem Lande, in welchem die 
erſte Veröffentlichung erfolgt iſt, in Kraft 
ſind und ſie ſollen in dem anderen Lande 
nicht über die Friſt hinausdauern, welche 
für den Schutz der einheimiſchen Autoren 
geſetzlich feſtgeſtellt iſt. 


Art. 2. 


Es ſoll gegenſeitig erlaubt ſein, in je⸗ 
dem der beiden Länder Auszüge aus 
Werken, oder ganze Stücke von Werken, 
welche zum erſten Mal in dem anderen 
Lande erſchienen ſind, zu veröffentlichen, 
vorausgeſetzt, daß dieſe Veröffentlichungen 
ausdrücklich für den Schulgebrauch oder 
Unterricht beſtimmt und eingerichtet und 
in der Landesſprache mit erläuternden 
Anmerkungen oder mit Ueberſetzungen 
zwiſchen den Zeilen oder am Rande ver⸗ 
ſehen ſind. 


Art. 3. 


Der Genuß des im Artikel 1. feſt⸗ 
geſtellten Rechts iſt dadurch bedingt, daß 
in dem Urſprungslande die zum Schutz 


des formalites, qui sont preserites 
Co la loi, pour assurer la propriete 
es ouvrages de littérature ou d’art. 

Pour les livres, cartes, estampes, 
gravures, lithographies, ou oeuvres 
musicales publies pour la premiere 
fois dans Tun des deux pays, l’exer- 
eice du droit de propriete dans 
autre pays sera, en outre, subor- 
donné & l’accomplissement prealable 
dans ce dernier, de la formalite de 
Tenregistrement effeetuee de la ma- 
niere suivante: 

Si Pouvrage a paru pour la pre- 
miere fois dans le territoire de la 
Confédération de Allemagne du 
Nord, il devra ètre enregistre à Flo- 
rence, au ministere d’Agrieulture, 
Industrie et Commerce. 

Si Touvrage a paru pour la pre- 
miere fois en Italie, il devra £tre 
enregistr€ à Berlin, au ministere des 
Cultes. 

L’enregistrement se fera, de part 
et d’autre, sur la déclaration éerite 
des interesses, laquelle pourra &tre 
respectivement adressée soit aux SUS- 
dits ministères, soit aux legations 
dans les deux pays. 

Dans tous les cas, la déclaration 
devra etre présentée dans les trois 
mois qui suivront la publication de 
Touvrage dans l’autre pays, pour 
les ouvrages publiés posterieurement 
& la mise en vigueur de la présente 
convention, et dans les trois mois 
qui suivront cette mise en vigueur, 
Pour les ouyrages publiés anterieure- 
ment. 

A Tégard des ouvrages qui pa- 
raissent par livraisons, le delai de 
trois mois ne commencera A courir 

un dater de la publication de la 


derniere livraison, à moins que l’au- 


teur m ait indiqué, conformément aux 
dispositions de Partiele 6, son inten- 
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des Eigenthums an Werken der Literatur 
oder Kunſt geſetzlich vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten erfüllt find. j 

Für die Bücher, Karten, Kupferſtiche, 
Stiche anderer Art, Lithographien oder 
muſikaliſchen Werke, welche zum erſten 
Male in dem einen der beiden Länder 
veröffentlicht ſind, ſoll die Ausübung des 
Eigenthumsrechtes in dem anderen nde 
außerdem dadurch bedingt ſein, daß in 
dieſem letzteren die Förmlichkeit der Ein⸗ 
tragung vorgängig auf folgende Weiſe 
erfüllt iſt: 

Wenn das Werk zum erſten Male im 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes er- 
ſchienen iſt, ſo muß es zu Florenz auf 
dem Miniſterium des Ackerbaues, der 
Gewerbe und des Handels eingetragen 


ſein. 

Wenn das Werk zum erſten Male in 
Italien erſchienen iſt, fo muß es zu Ber. 
Dn auf dem Miniſterium der geiſtlichen 
Angelegenheiten eingetragen ſein. 

Die Eintragung fol auf die ſchriftliche 
Anmeldung der 8 erfolgen. 
Dieſe Anmeldung kann beziehungsweiſe 
an die genannten Miniſterien oder an die 
Geſandtſchaften in beiden Ländern ge⸗ 
richtet werden. 

Die Anmeldung muß bei Werken, 
welche nach Eintritt der Wirkſamkeit der 
gegenwärtigen Uebereinkunft erſcheinen, 
binnen drei Monaten nach dem Erſchei⸗ 
nen, bei vorher erſchienenen Werken bin⸗ 
nen drei Monaten nach dem Eintritt der 
Wirkſamkeit der gegenwärtigen Ueberein⸗ 
kunft eingereicht werden. 


Für die in Lieferungen erſcheinenden 
Werke ſoll die dreimonatliche ST erſt 
mit dem Erſcheinen der letzten Lieferung 
A es ſei denn, daß der Autor die 
Abſicht, ſich das Recht der Ueberſetzung 
vorzubehalten, nach Maaßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen im Artikel 6. zu erkennen 
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tion de se réserver le droit de tra- 
duetion, auquel cas chaque livraison 
sera consideree comme un ouvrage 
Séparé. 

La formalité de Tenregistrement 
qui en sera fait sur des registres 
speeiaux tenus A cet effet ne don- 
Dem, de part et d'autre, ouverture 
& la perception d'aueune taxe. 


Les interesses recevront un Certi- 
fieat authentique de Lenregistrement: 
ce certificat sera delivre gratis, sauf, 
sil y a lieu, les frais de timbre. 


‚Le certificat relatera la date précise 
A laquelle la déclaration aura eu lieu; 
il fera foi dans toute l’etendue des 
territoires respectifs et constatera le 
droit exelusif de propriété et de 
reproduction aussi longtemps que 
quelque autre personne n’aura pas 
fait admettre en justice un droit 
mieux Gabi, 


Art. 4. 


Les stipulations de l’artiele 1 s’ap- 
pliqueront également à la represen- 
tation ou exécution des oeuvres dra- 
matiques ou musicales, publiees, exé- 
eutees ou représentées pour la pre- 
miere fois dans Dun des deux pays, 
apres la mise en vigueur de la pré- 
sente convention. 


Art. 5. 


Sont expressement assimilées aux 
ouvrages originaux les traduetions 
faites, dans Don des deux pays, d’ou- 
vrages nationaux ou etrangers. Ces 
traduetions jouiront à ce titre de la 
protection stipulde par Particle 1, 
en ce qui coneerne leur reproduction 
non autorisee dans l’autre Pays. Il est 
bien entendu, toutefois, que Yobjet 


egeben hat, in welchem Falle jede Lie⸗ 
äm als ein beſonderes Werk angeſehen 
werden ſoll. 


Die Förmlichkeit der Eintragung, welche 
letztere in beſondere, zu dieſem Zwecke ge⸗ 
führte Regiſter erfolgt, ſoll weder auf 
der einen noch auf der anderen Seite 
A zur Erhebung irgend einer Gebühr 

en 


geben. 

Die Betheiligten erhalten eine urkund⸗ 
liche Beſcheinigung über die Eintragung; 
dieſe Beſcheinigung wird koſtenfrei aus⸗ 
geſtellt werden, vorbehaltlich der geſetz⸗ 
lichen Stempelabgabe. 

Die Beſcheinigung ſoll den Tag der 
Anmeldung enthalten; ſie ſoll in der 
ganzen Ausdehnung der beiderſeitigen Ge⸗ 
biete Glauben haben, und das ausſchließ⸗ 
liche Recht des Eigenthums und der Ver⸗ 
vielfältigung ſo lange beweiſen, als nicht 
irgend ein Anderer ein beſſer begründetes 
Recht vor Gericht erſtritten haben wird. 


Art. 4. 


Die Beſtimmungen des Artikels 1. 
ſollen gleiche Anwendung auf die Dar⸗ 
ſtellung oder Aufführung dramatiſcher 
oder muſikaliſcher Werke finden, welche, 
nach Eintritt der Wirkſamkeit der gegen⸗ 
wärtigen Uebereinkunft, zum erſten Male 
in einem der beiden Länder veröffentlicht, 
aufgeführt oder dargeſtellt werden. 


Art. 5. 


Den Originalwerken werden die in 
einem der beiden Länder veranſtalteten 
Ueberſetzungen inländiſcher oder fremder 
Werke ausdrücklich gleichgeftellt. Dem⸗ 
zufolge ſollen dieſe Ueberſetzungen, rück⸗ 
ſichtlich ihrer unbefugten Vervielfältigung 
in E Lande, den ei ek ge 
feſtgeſetzten Schuß genießen. Es iſt in 
wohlverſtanden, d D des gegen, 
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du présent article est simplement de 
protéger le traducteur par rapport 
& la version qu'il a donnée de Tou- 
rage original, et non pas de con- 
ferer le droit exelusif de traduction 
au premier tradueteur d'un ouvrage 
queleonque, deit en langue morte 
ou vivante, hormis le cas et les li- 
mites Prevus par Tartiele ei-apres. 


Art. 6. 


L’auteur de tout ouvrage publie 
dans Tun des deux pays, qui aura 
entendu se réserver le droit de tra- 
duetion, jouira pendant einq années, 
A partir du jour de la premiere pu- 
blication de la traduction de son ou- 
vrage autorisee par lui, du privi- 
lege de protection contre la publi- 
cation, dans autre pays, de toute 
traduction du m&me ouvrage non 
autorisee par lui, et ce sous les con- 
ditions suivantes: 


1° L’ouvrage original sera enregistre 
dans Dun des deux pays, sur la 
deelaration faite dans un delai 
de trois mois, à partir du jour 
de la première publication dans 
autre pays, conformement aux 
dispositions de Particle 3. 


2° L’auteur devra indiquer, en tete 
de son ouvrage, intention de se 
réserver le droit de traduction. 


Ss H faudra que ladite traduction 
autorisee ait paru, au moins en 
partie, dans le delai d'un an, & 
compter de la date de la deelara- 
tion de Poriginal effectuée ainsi 
qu'il vient d’etre preserit, et, en 
totalité, dans le délai de trois ans, 
à partir de ladite déclaration. 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1869, 


wärtigen Artikels nur dahin geht, den 
Ueberſetzer in Beziehung auf ſeine eigene 
Ueberſetzung zu ſchützen, keineswegs aber, 
dem erſten Uleberſetzer irgend eines in 
todter oder lebender Sprache geſchriebe⸗ 
nen Werkes das ausſchließliche Ueber- 
ſetzungsrecht zu übertragen, ausgenommen 
in dem im folgenden Artikel vorgeſehenen 
Falle und Umfang. 


Art. 6. 


Der Autor eines jeden, in einem der 
beiden Länder veröffentlichten Werkes, 
welcher ſich das Recht auf die Ueber⸗ 
ſetzung vorbehalten hat, ſoll, von dem 
Tage des erſten Erſcheinens der mit ſei⸗ 
ner Ermächtigung herausgegebenen Ueber⸗ 
ſetzung ſeines Werkes an gerechnet, fünf 
Jahre lang das Vorrecht genießen, ge⸗ 
gen die Veröffentlichung jeder, ohne ſeine 
Ermächtigung veranſtalteten Ueberſetzung 
deſſelben Werkes in dem anderen Lande 
geſchützt zu ſein, und zwar unter folgen⸗ 
den Bedingungen: 


1) Das Originalwerk muß in einem der 
beiden Länder, auf die binnen 3 Mo. 
naten, vom Tage des erſten Erſchei⸗ 
nens in dem anderen Lande an ge⸗ 
rechnet, erfolgte Anmeldung eingetra⸗ 

en werden, nach Maaßgabe der Be⸗ 
g des Artikels 3. 


2) Der Autor muß an der Spitze Pä 
Werkes die Abſicht, ſich das Recht 
der Ueberſetzung vorzubehalten, an⸗ 
gezeigt haben. 


3) Die erwähnte, mit ſeiner Ermächti⸗ 
gung veranſtaltete Ueberſetzung muß 
innerhalb Jahresfriſt, vom Tage der 
nach Maaßgabe der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmung erfolgten Anmeldung des 
Originals an gerechnet, wenigſtens 
zum Theil, und binnen einem Zeit⸗ 
raum von drei Jahren, vom Tage 
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4° La traduction devra &tre publiée 
dans Tun des deux pays, et Gre 
elle-meme enregistree conformé- 
ment aux dispositions de Particle 3. 


Pour les ouvrages publies par li- 
vraisons, il suffira que la déclaration 
de l’auteur qu'il entend se réserver 
le droit de traduction, soit exprimée 
dans la premiere livraison. Cette 
déclaration devra étre reproduite 
dans la premiere livraison de chaque 
volume, si les ouvrages publies par 
livraisons se composent de plusieurs 
volumes. 

Toutefois, en ce qui concerne le 
terme de ong ans, assigné par cet 
article pour l’exereice du droit pri- 
vilegie de traduction, chaque livrai- 
son sera consideree comme un ou- 
vrage separe, chacune d’elles sera 
enregistree dans Tun des deux pays, 
sur la declaration faite dans les trois 
mois, & partir de sa premiere publi- 
cation dans l’autre. 

Relativement à la traduction des 
ouvrages dramatiques ou à la repré- 
sentation de ces traduetions, l’au- 
teur qui voudra se reserver le droit 
exclusif dont il s'agit aux articles 4 
et 6, devra faire paraitre ou repré- 
senter sa traduction trois mois après 
Venregistrement de l’ouvrage original. 


Aft. 


Lorsque l’auteur d'une oeuvre spé- 
eifièe dans Lartiele 1 aura eede son 
droit de publication ou de repro- 
duction & un editeur dans le terri- 
Loire des Parties contractantes, sous 
la reserve que les exemplaires ou 
Editions de cette oeuvre ainsi publies 
ou reproduits ne pourront étre ven- 
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der Anmeldung an gerechnet, voll⸗ 
ſtändig erſchienen ſein. 


4) Die Ueberſetzung muß in einem der 
beiden Länder veröffentlicht und nach 
Maaßgabe der Beſtimmungen des 
Artikels 3. eingetragen werden. 


Bei den in Lieferungen erſcheinenden 
Werken ſoll es genügen, wenn die Er⸗ 
klärung des Autors, daß er ſich das 
Recht der Ueberſetzung vorbehalten habe, 
auf der erſten Lieferung ausgedrückt iſt. 
Dieſe Erklärung muß auf der erſten 
Lieferung eines jeden Bandes wiederholt 
werden, wenn die in Lieferungen erſchei⸗ 
nenden Werke aus mehreren Bänden 
beſtehen. 

Es ſoll jedoch hinſichtlich der für die 
Ausübung des ausſchließlichen Ueber⸗ 
ſetzungsrechtes in dieſem Artikel feſtgeſetz⸗ 
ten fünfjährigen SH jede Lieferung als 
ein beſonderes Werk angeſehen werden; 
jede derſelben ſoll auf die binnen drei 
Monaten, von ihrem erſten Erſcheinen 
in dem einen Lande an gerechnet, erfolgte 
Anmeldung in dem anderen Lande ein⸗ 
getragen werden. 

Der Autor dramatiſcher Werke, wel⸗ 
cher ſich für die Ueberſetzung derſelben 
oder die Aufführung der Ueberfegung 
das in den Artikeln 4. und 6. beſtimmte 
ausſchließliche Recht vorbehalten will, 
muß ſeine Ueberſetzung drei Monate nach 
der Eintragung des Originalwerkes er⸗ 
ſcheinen oder aufführen Kiffen. 


Art. 7. 


Wenn der Urheber eines im Ar 
tikel 1. bezeichneten Werkes das Recht 
zur Herausgabe oder Vervielfältigung 
einem Verleger in dem Gebiete eines der 
vertragenden Theile mit der Maaßgabe 
übertragen hat, daß die Exemplare oder 
Ausgaben des ſolchergeſtalt herausgege⸗ 
benen oder vervielfältigten Werkes in 


* 


dus dans Pautre pays, ces exem- 
plaires ou Editions seront respective- 
ment consideres et traites dans ce 
pays comme reproduction illieite. 


Les ouvrages auxquels cette dis- 
position s'applique seront librement 
admis dans les deux pays pour le 
transit A destination d'un pays tiers. 


Art. 8. 


Les mandataires legaux, ou ayants- 
cause des auteurs, tradueteurs, com- 
positeurs, dessinateurs, peintres, 
seulpteurs, graveurs, lithographes 
etc. jouiront reciproquement et A 
tous egards, des mémes droits que 
ceux que la présente convention 
accorde aux auteurs, tradueteurs, 
compositeurs, dessinateurs, peintres, 
seulpteurs, graveurs et lithographes 
eux-meèmes. 


x 


Art. 9. 


Non-obstant les stipulations des 
articles 1 et 5 de la présente con- 
vention, les articles extraits des jour- 
naux ou recueils periodiques publies 
dans fun des deux pays, pourront 
stre reproduits ou traduits dans les 
(uerge ou recueils periodiques de 

autre pays, pourvu qu’on y indique 
la source A laquelle on les aura 
puises. 


Toutefois cette faculté ne s’etendra 
pas & la reproduction, dans l’un des 
deux pays, des articles de journaux 
ou de recueils périodiques publies 
dans lautre, lorsque les auteurs 
auront formellement deelare, dans 
le journal ou le recueil m&me otı ils 
les auront fait paraitre, qu'ils en 
interdisent la reproduction. En aucun 


dem anderen Lande nicht verkauft werden 
dürfen, ſo ſollen die in dem einen Lande 
erſchienenen Exemplare oder Ausgaben 
in dem anderen Lande als unbefugte 
Nachbildung angeſehen und behandelt 
werden. 

Die Werke, auf welche ſich dieſe Be⸗ 
ſtimmung bezieht, ſollen in beiden Län⸗ 
dern zur Durchfuhr nach einem dritten 
Lande unbehindert zugelaſſen werden. 


Art. 8. 


Die geſetzlichen Vertreter oder Rechts⸗ 
nachfolger der Autoren, Ueberſetzer, Kom⸗ 
poniſten, Zeichner, Maler, Bildhauer, 
Kupferſtecher, Lithographen u. ſ. w. ſollen 
gegenſeitig in allen Beziehungen derſelben 
Rechte GEN? fein, welche die gegen- 
wärtige Uebereinkunft den Autoren, Ueber⸗ 
ſetzern, Komponiſten, Zeichnern, Malern, 
Bildhauern, Kupferſtechern und Litho⸗ 
graphen ſelbſt bewilligt. 


Art. 9. 


Ungeachtet der in den Artikeln 1. und 5. 
der gegenwärtigen Uebereinkunft enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen dürfen Artikel, welche 
aus den in einem der beiden Länder 
erſcheinenden Journalen oder periodiſchen 
Sammelwerken entnommen ſind, in den 
Journalen oder periodiſchen Sammel⸗ 
werken des anderen Landes abgedruckt 
oder überſetzt werden, wenn nur die 
Quelle, aus der die Artikel geſchöpft 
worden ſind, dabei angegeben wird. 

Inzwiſchen ſoll dieſe Befugniß auf den 
Abdruck von Artikeln aus Journalen 
oder periodiſchen Sammelwerken, welche 
in dem anderen Lande erſchienen ſind, in 
dem Falle keine Anwendung finden, wenn 
die Autoren in dem Journal oder in 
dem Sammelwerke ſelbſt, in welchem ſie 
dieſelben haben erſcheinen laſſen, förmlich 
erklärt haben, daß ſie deren Abdruck 
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cas, cette interdietion ne Pourra at- 
teindre les articles de discussion po- 
litique. 


Art. 10. 


La vente et l’exposition, dans le 
territoire des Parties contractantes, 
d’ouvrages ou objets de reproduetion 
non autorises, definis par les ar- 
tieles 1, 4, 5 et 6 sont prohibees, 
sauf ce qui est dit à l’artiele 12, soit 
que lesdites reproductions non auto- 
risees proviennent de Tun des deux 
pays, soit qu'elles proviennent d'un 
pays étranger queleonque. 


Art. 11. 


En cas de contravention aux dis- 
positions des articles precedents, la 
saisie des objets de contrefagon sera 
operee, et les tribunaux appliqueront 
les peines déterminées par les legis- 
lations respectives de la méme ma- 
niere, que si l’infraction avait été 
commise au préjudice d'un ouvrage 
ou d’une produetion d’origine na- 
tionale. 

Les caracteres constituant la contre- 
facon seront determines par les tri- 
bunaux de Dun ou de l’autre pays, 
d’apres la legislation en vigueur dans 
chacun des deux pays. 


A 2 


On prendra dans les deux pays 
par voie de reglement d’administra- 
tion publique, les mesures neces- 
saires pour prévenir toute diffieulte 
ou complication a raison de la 
possession et de la vente par les 
editeurs, imprimeurs ou libraires de 
Yun ou de l’autre des deux pays, de 
reimpressions d’ouvrages de pro- 
priete des sujets respectifs et non 


unterfagen. In keinem Fall ſoll diefe 
Unterſagung bei Artikeln politiſchen In⸗ 
halts Platz greifen können. 


Art. 10. 


Der Verkauf und das Feilbieten von 
Werken oder Gegenſtänden, welche im 
Sinne der Artikel 1. 4. 5. und 6. auf 
unbefugte Weiſe vervielfältigt ſind, iſt, 
vorbehaltlich der im Artikel 12. enthal- 
tenen Beſtimmung, in dem Gebiet der 
vertragenden Theile verboten, ſei es, daß 
die unbefugte Vervielfältigung in einem 
der beiden Länder oder in irgend einem 
fremden Lande ſtattgefunden hat. 


Art. 11. 


Im Falle von Zuwiderhandlungen 
gegen die Beſtimmungen der voranſtehen⸗ 
den Artikel ſoll mit Beſchlagnahme der 
nachgebildeten Gegenſtände verfahren 
werden, und die Gerichte ſollen auf die 
durch die beiderſeitigen Geſetzgebungen 
beſtimmten Strafen in derſelben Weiſe 
erkennen, als wenn die Zuwiderhandlung 
gegen ein Werk oder Erzeugniß inlän⸗ 
diſchen Urſprungs gerichtet wäre. 

Die Merkmale, welche die unbefugte 
Nachbildung begründen, ſollen durch die 
Gerichte des einen oder des anderen Lan⸗ 
des nach der in jedem der beiden Länder 
beſtehenden Geſetzgebung beſtimmt werden. 


Art. 12. 


Man wird in beiden Ländern im Ver⸗ 
waltungswege die nöthigen Anordnungen 
zur Verhütung aller Schwierigkeiten und 
Verwickelungen treffen, in welche die Ver⸗ 
leger, Buchdrucker oder Buchhändler 
beider Länder durch den Beſitz und Ver⸗ 
kauf ſolcher Vervielfältigungen der im 
Eigenthum von Unterthanen des anderen 
Landes befindlichen, noch nicht zum Ge⸗ 
meingut gewordenen Werke gerathen 
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tombes dans le domaine publie, fa- 
briqués ou importes par eux anté- 
rieurement à la mise en vigueur de 
la présente convention, ou actuelle- 
ment en cours de fabrication et de 
reimpression non autorisee. 

5 Ces réglements Sappliqueront 
également aux cliches, bois et 
planches gravées de toute sorte, 
ainsi qu'aux pierres lithographiques 
existant en magasin, chez les edi- 
teurs ou imprimeurs allemands ou 
italiens, et eonstituant une reprodue- 
tion non autorisee de modeles alle- 
mands ou italiens. 

Toutefois ces eliches, bois et 
planches gravees de toute sorte 
ainsi que les pierres lithographiques 
ne pourront etre utilises que pen- 
dant quatre ans & dater de la mise 
en vigueur de la presente con- 
vention. 


7 1: 


Les livres d’importation lieite se- 
ront admis réciproquement par les 
bureaux de douane qui leur sont 
ouverts actuellement ou qui le seraient 
par la suite. 


Art 14: 


Les dispositions de la presente 
“ eomvention ne pourront porter pré- 
judice, en quoi que ce soit, au droit 
qui appartient aux Parties eontrac- 
tantes de permettre, de surveiller 
ou dinterdire, par des mesures de 
legislation ou de police interieure, 
la circulation, la representation ou 
Lexposition de tout ouvrage ou pro- 
duction à l’egard desquels Tautorité 
competente aurait & exereer ce droit. 

La présente convention ne portera 
aucune atteinte au droit des Parties 
contraetantes de prohiber PTimporta- 


könnten, welche fie vor Eintritt der Wirk⸗ 
ſamkeit gegenwärtiger Uebereinkunft ver- 
anſtaltet oder eingeführt haben, oder 
welche gegenwärtig ohne Ermächtigung 
des Berechtigten veranſtaltet oder abge⸗ 
druckt werden. 

Dieſe Anordnungen follen fich auch auf 
Clichés, Holzſtöcke und geſtochene Platten 
aller Art, ſowie auf lithographiſche Steine 
erſtrecken, welche ſich in den Magazinen 
bei den Deutſchen oder Italieniſchen Ver⸗ 
legern oder Druckern befinden und Deutſchen 
oder Italieniſchen Originalien ohne Er⸗ 
mächtigung des Berechtigten nachgebil⸗ 
det ſind. 

Indeſſen ſollen dieſe Clichés, Holzſtöcke 
und geſtochene Platten aller Art, ſowie 
die lithographiſchen Steine nur innerhalb 
vier Jahre, vom Beginn der Wirkſam⸗ 
keit der gegenwärtigen Uebereinkunft an 
gerechnet, benutzt werden dürfen. 


Art. 13. 


Die zur Einfuhr erlaubten Bücher 
ſollen beiderſeits über alle Zollämter zu⸗ 
gelaſſen werden, welche gegenwärtig hierzu 
ermächtigt ſind, oder künftig hierzu er⸗ 
mächtigt werden. 


Art. 14. 


Die Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Uebereinkunft ſollen in keiner Beziehung 
das einem jeden der vertragenden Theile 
zuſtehende Recht beeinträchtigen, durch 
Maaßregeln der Geſetzgebung oder inne⸗ 
ren Verwaltung den Vertrieb, die Dar⸗ 
ſtellung oder das Feilbieten eines jeden 
Werkes oder Erzeugniſſes, in Betreff 
deſſen die befugte Behörde dies Recht 
auszuüben haben würde, zu geſtatten, 
zu überwachen oder zu unterſagen. 

Dieſe Uebereinkunft ſoll in keiner Weiſe 
das Recht der vertragenden Theile be⸗ 
ſchränken, die Einfuhr ſolcher Bücher zu 
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tion des livres qui, d’apres ses lois 
interieures ou des stipulations sou- 
serites avec d’autres puissances, sont 
ou seraient deelares &tre de contre- 
facons. 


Art: 15: 


Dans le but de faciliter Pexé- 
eution de la présente convention, 
les Parties contractantes s’engagent 
A se donner mutuellement et dans 
le plus bref delai possible, connais- 
sance de toutes les lois et reglements 
actuellement en vigueur, concernant 
les droits des auteurs sur la pro- 
priete litteraire et artistique, de méme 
que des changements qui pourraient 
survenir sur ces matieres dans la 
legislation des deux pays. 

Les Parties contractantes se re- 
servent en méme temps la faeulte 
d’apporter d’un commun accord a la 
présente convention toute modifica- 
tion dont lexperience viendrait A 
demontrer Tutilité. 


Art. 16. 


La présente convention sera mise 
A execution deux mois apres De 
change de ses ratifications. 

Elle restera en vigueur jusqu'au 
30 Juin 1875. Dans le cas où au- 
eune des Parties contractantes n’au- 
rait notifie douze mois avant Ié 
cheance de ce terme son intention 
d’en faire cesser les effets, elle de- 
meurera obligatoire jusqu’a l’expira- 
tion d'une année à partir du jour 
op Tune ou l'autre des Parties con- 
traetantes aura denoncee. 


Ari 17. 


La presente convention sera ra- 
tifiee et les ratifications en seront 


verbieten, welche nach ihren inneren Ge⸗ 
ſetzen, oder in Gemäßheit ihrer Werab- 
redungen mit anderen Staaten für Nach⸗ 
drücke erklärt ſind oder erklärt werden. 


Art. 15. 


Um die Ausführung der gegenwärtigen 
Uebereinkunft zu erleichtern, verpflichten 
ſich die vertragenden Theile, ſich in mög⸗ 
lichſt kurzer Friſt gegenſeitig von allen 
gegenwärtig geltenden Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen Mittheilung zu machen, welche 
auf das literariſche und künſtleriſche Ur⸗ 
heberrecht Bezug haben, und ebenſo von 
allen Aenderungen, welche etwa in der 
hierauf bezüglichen Geſetzgebung der beiden 
Länder eintreten ſollten. 


Zugleich behalten ſich die vertragenden 
Theile das Recht vor, in übereinſtim⸗ 
mender Weiſe an der gegenwärtigen Ueber⸗ 
einkunft jede Veränderung vorzunehmen, 
deren Nützlichkeit ſich im Wege der Er⸗ 
fahrung herausſtellen ſollte. 


Art. 16. 


Gegenwärtige Uebereinkunft ſoll zwei 
Monate nach dem Austauſch der Ratifi⸗ 
kations⸗Urkunde in Kraft treten. 

Sie ſoll bis zum 30. Juni 1875. in 
Kraft bleiben. Wenn keiner der vertra⸗ 
"Sa Theile zwölf Monate vor dem 

blauf dieſes Termins feine Abficht, fie 
außer Kraft zu ſetzen, erklärt, ſoll fie bis 
zum Ablauf eines Jahres von dem Tage 
an in Wirkſamkeit bleiben, an welchem 
der Eine oder der Andere der vertragenden 
Theile dieſelbe gekündigt haben wird. 


Art. 17. 


Gegenwärtige Uebereinkunft ſoll rati⸗ 
fizirt und die Ratifikations⸗ Urkunden 


vs. follen ſobald als möglich in Berlin o 


a RR getauſcht werden. f 5 

foi de quoi les Plenipoten- Zu Urfund deſſen haben die beiderſei⸗ 

respectifs Font, signee et y tigen Bevollmächtigten dieſelbe unterzeich⸗ 
pposé le cachet de leurs armes. net und ihre Siegel beigedrückt. 


So geſchehen zu Berlin, den 12. Mai 
1869. : 


Ki Philipsborn. Launay. Philipsborn. Saunay. 
„ s) (. S.) (L. S.) 


Die Natifikations Urkunden der vorſtehenden Uebereinkunft find am 28. Juni 
69. zu Berlin ausgewechſelt worden. 


KE 
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(Nr. 321) Dem Herrn Robert M. Hanſon iſt Namens des Zoch, 
deutſchen Bundes das Exequatur als Konſul der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika für Bremen und diejenigen Gebietstheile der zum Norddeutſchen Bunde ge⸗ 
hörigen Staaten, welche näher an feinem Wohnſitz Bremen, als an einem an⸗ 
dern Sitze eines Konſulats der Vereinigten Staaten belegen find, ertheilt worden. 


(Nr. 322.) Dem Herrn Guſtav Jarecki iſt Namens des Norddeutſchen 
Bundes das Exequatur als Konful der Vereinigten Staaten von Amerika für 
Altona und diejenigen Gebietstheile der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen 
Staaten, welche näher an feinem Wohnſitz Altona, als an einem anderen Sitze 
eines Konſulats der Vereinigten Staaten belegen ſind, ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


